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3$ bin ber Süfteler Sihreier

Unb fage burchauê nie 9îein,

SBenn man oerbienftootlen DJlannevn

Sin Senfmal fegt non Stein.

Sefonbetê in unfetn Sagen

3ft n an in jebem Sanb,

Sem Skrbienfte feine fitonc

3u gel en, ftetê bei bet §anb.

Stum foUten bie grommen ein Senfmaf,

5£o nicbt gat einen Slltar,

etticbten bem grofjen etjànbet

Set 9îeligionêgef abr".

(Sannt« unb SDÎarti fommen au« bem Sieferenbitm«=SBortrag.)

$onn»8: SBie bat St iej bä 33ottrag gfatle roegeme fo ä Seftität?
SRatti : 9lüb fcblecbt. 3$ ftimme ämel fût bä 53unbeebfd)tufe, aber

mit eme Slbängfel.

$auni8: Unb bä mât?

aSarti : Saf3 mä bä S e g e f f e t j'Sujetn obet bä Stattet j' SB a n g e n

jum Seftität madji. Siefä cbönnt mit eme SJktfpeftiu i bt ganje 3>nncr=

fdjroij oo §eime uê luege, roie'ê brigfädj unb bet im Seffin, j'SBalliê unb

biê gä grrjburg abe überall ftei'ê Sufcfat ; alfo miecbet'ê oiellidjt umbVpälfti
unb bä SBanget bat jo gfeit, et bäb nüüb gege 'n Seftität, abet et roeü ä

fei Sdjulgfeg. Sä roät' alfo na gtinet fettig unb miedj'ê oiellidjt no billiget.
£amti8: Sä bift nüb bä Subetift, QJÎarti; iej mad) i bä Süjängfel au.

3>te 11 ^aafgefiotfe fir f(jt gube fadje auf ffjeu fas-titts
maiiätglieti 'glonenUms.

Scbattet eid) jufamen, ihr gelben tbefe alleinielligmadjenben ÜJtäneetoer 1

Sdjlagebb ade reffe tmüttten Stimn ubtnen ent 2

93leipt tbem ublttamontanen unb obttoboren Schnürlifijdjtbem bife in
tben Soob 3

Übeet beulige Canisius roirt o im £>immel ©icb fegnen ba 4
Söetbet pbot ber ilbftimung einige gabetunjet, roenigftänj 5

3m tatboiiebten 3uta follen nicbt blofe ftimmen les hommes masculins,
mais aussi le beau 6

SJtacbet, tbafä tbi Spig(buben)artigget bet tattifal,len 3efungen umbfonjt

arbeiten, tbafe fie gleidjfam, roie tbi Sanaiben felig, SBaffer

fdjepfen mtffen mit 7

Springet in alle SBerge b'nauff unb roüblet unb mabnet Sag unb 91 8

Sdjreipt ouf eiere Setteln 300,000 mabl 9

Saju roinfebe icb eid) tecbt ftU §aat an tbi 10

Unb tbafe eid) fd)liefelid) bet liape ©ott tber jromnun Utnec" gnätiglid)

jum Siegen oetb 11

Scbliefelid) nod, 2 ftombe SBaalrointfd)e :

erftänj rointfcbe id), tbafe oon unjetn ftomen 33auten je lict gtab

fo fill jellen, roie bie 4 SBauren jufammen im 3afegfpiel.

3 ro e i t ä n § rointfcbe idj, tbafe unjet benebijittet SBablbefteàjunygeltbaufen

fo bod) fei, tbafe ein gtinet, bagenbudjenet Skigel fo lang berunbetjututjeben

bäbbe, tbafe ebt mtfajbfucl roäte, bife et unbten cnfämme.

Unb nun fajbted)en roit mit jenem frommen Sajteier: girnife coronat

opus, roomit id) ferpleipe ex toto corde S'jein SEbier ljig 3et

Stanislaus

'gSuigertuefiet =so
grage: SBenn bie 33utgctfdjaft um iljte ©emeinbéroalbung fommt, roaê

roitb bet SJutget in 93ejug auf baê £>oljloo6?"
«uttoirt: §otjloê!"

Stnbi: Sir fôttil mer Ôppiê gä, bafe mi ïltti nit gena. fo fdjnuppe mufi.

îtrjt: 3°, lue, mi Siebe, roenn er Se nümme fäjnuppct, benn ijd) eê

be fettig mit ibm.

fr.; \V ''

Kbueri.

Kögel.
@bueri.

Stagel.

ßbueri.

3täßel.

btmtri.

eê ift bimeib fdjüüli, bafe b'Süüt e fo djlageb übet fdiledjti Qvjie.

SBet l)ät iej au alle« bä Summet SSctbienft gtja : Sie Dtcgefdjinro

madjer, b'guefeoetfdjönetet, b'^toifate

3ä, roontm au btä?

jQäb, toenn jroee bim SRägeroetter anenanb bütfebeb, gitê en sBrojäfe.

aber bim feböne feit ine: ebüjjlet Sie mi nu nüb!

So, e bä roäg! Unb roet na?

ebutj, all'ê Sibetmântê, roo baê Sprüdjroort fennt: Saê ©elb Int

uf br Strafe!

£>m! bm! Sänn mödjt i blofe touffe, rool)ar bie ebige [Reibe oo

Skrtumpete im Sagblatt" d)ömmeb, roenn 'ê ©elb blofe uufjlnfe ift.

3br oetftônb'ê Ijalt nüb beffer. 9JHr finb na e j'fübetlidji
9iation, met môgeb'ê uê bem Städ nüb uftäfe.

Setjrer 3 mödjt' ba eê paar Sdjub la ameffe.

©djttftet: Um 33etgcbung j'frage, roer fu Ser be?

älj: 3 bi bä Sehrer, ber ftd) uf eui Sajul ag'melbet bet unb ber

&err Pfarrer bet mi ufg'fue ttetet. i foü cê paat Schub Ia ameffe, Sir
roetbit met roobl benn eui Stimm o gä am Samftig a bet ©'meinb.

^ùtfïôfung bes $ifbenrâtf)fel's in noriger stummer.

»iermalbftätterfee."

SSriefPaften ber ïïttattion. ^2
Div. Mil. SBir f ütjleit un« »ollflanbig

ftei oon SHnimofiläten gegen bie $ et fon
unb roetben nur, fo roeit nötbig, unfere
roeitere Sdjiefeftüde fpielen laffen. einen
recht eljrenooUen SRüctjug wollten toit fogar
noaj beden belfcu, roenn er rafd) beiuerf=

fi e tl i g t roürbe. güblt ber Subelgrei« ba«
Söcrlaiuien nadj Slulje jebodj nidjt, foll für
ctroeldic Sefdjäftiflung geforgt roerben uub
bann nute« er fi nüb uera.abe djïaçje"
Spatz. Beften Sauf uub ©rufe. - H. J.
i. K. 3e°et Stimme mufe Sorge flctrafieu
roerben, alfo feine ÎDlafeloflgfeiten. T. G.
i. A. 3n nädjfter 9iummer. W. N. i, H.
Langel« 3îaum mufeten roir SBevfduebene«

ablel)iieu. Z. Z. i. D. Söefien Sanf uub
©rufe. Jobs. Slbänberung befolgt.
P. F. i. Pf. Stein, im Uebrigen fennen roir
biefe ÜJlenfdjen uid)t, etroa« ©ute« baben roir
nod) nie oon ibnen oernommen. M. J.

i. R. golflenbe bübfdje feilen eibalten roir jugefanbt, offenbar für (Sie jur
S3el)eijiguucj : Sffienn jwei SOtenfdjeu eiuauber begegnen, follen fie einanber
lieb anfdjaucn uub baran beuten, bafe ja bie Siebe e« roar, bie Söeiben ba«
Seben gab." i. C. 3m Amtsblatt ber Stabt 6t)ut" tefen toit (9er. 45):
Suppeneinlagen: Sapioca, erbfen=, 9tei«=, fiartoffelmebl, ©rbfeii, grüne,
SRI) o« p b ot jünbljbl jdjeu." Sffiabrfdjcinlidj ba« legtere oorjüglidj für
©djroiegermütter empfel)lcu«roertb H. F. i. Pf. SBir rootlen ba« biefen
SSlättdjen überlaffen; ber Sffii^ rourbe bereit« oon einem entbedt. Galmis-
götti. gür biefemal ju fpat. - Terschiedenen : Slnonflmcê roirb nidjt auf»
genommen.

SBerautroortlidje 9lebaftion: 3ean Sîorjlt.
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Abonnements per 12 Monate à Fr. IO werden von
allen Postämtern und Buchhandlungen und von

Unterzeichneter angenommen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten das
Blatt hin Neujahr gratis.

Die Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sage durchaus nie Nein,

Wenn man verdienstvollen Männern

Ein Denkmal setzt von Stein.

Besonders in unsern Tagen

Ist n an in jedem Land,

Dem Verdienste seine Krone

Zu gel en, stets bei der Hand.

Drum sollten die Frommen ein Denkmal

Wo nicht gar einen Altar,

Errichten dem großen Erfinder

Der Religionsgesahr".

Zur nächsten Volksabstimmung.
(Hannis und Marti kommen aus dem Referendums-Vortrag.)

HanuiS: Wie hät Dr iez dä Vortrag gsalle wegeme so ä Sekritär?

Marti : Nüd schlecht. Ich stimme ämel sür dä Bundcsbschluß. aber

mit cme Ahängsel.

Hanois. Und dä wär?

Marti : Daß mä dä S e g e s s e r z'Luzern oder dä Psarrer z' W a n g e n

zum Sekritär machi. Diesä chönnt mit eme Perspektiv i dr ganze Jnner-
schwiz vo Heime us luege, wie's drigsäch und het im Tessin, z'Wallis und

bis gä Fruburg abe überall frei's Luschi ; also miecher's viellicht umd'Hälfti
und dä Wanger hät jo gseit, er häb nüüd gege 'n Sekritär, aber er well ä

kei Schulgsetz. Dä wär' also na gliner fertig und miech's viellicht no billiger.

HllNvis: Dä bist nüd dä Suberist, Marti; iez mach i dä Ahängsel au.

Aie 11 Waalgeöotte fir thi gude Sache auf then se^s^uns
wanzigsten Uovembris.

Scharret Eich zusamen, ihr Helden theß alleinzelligmachenden Mäneerver 1

Schlagedd alle refft rmürrten Stimn uhrnen ent S

Pleipt them uhltramontanen und ohrtodoxen Schnürlisijchthem biß in
then Dood 3

Theer heulige Lsnisius wirt.) im Himmel Eich segnen da 4
Betdet phor der Abstimung einige Faderunzer, wcnigstänz 5

Im katho ichten Jura sollen nicht bloß stimmen los nommes masculins,
msis sussi le besu 6

Machet, thaß thi Spitz(vubenMtiggel der rattikahlen Zeitungen umbsonst

arbeiten, thaß sie gleichsam, une thi Donalden selig, Wasser

schepfen misten mit 7

Springet in alle Perge hinauff und wühlet und mahnet Tag und N 8

Schreipt vus eiere Zetteln 300,000 mahl 9

Dazu winsche ich eich recht fill Haar an thi 10

Und thaß eich schließlich der liape Gott ther sromnun Urner" gnätiglich

zum Siegen verh 11

^ » ^

Schließlich noch 2 srombe Waalwintsche:

Erstänz wintsche ich, thaß von unzern sromen Bauren je rier grad

so fiu zellen, wie die 4 Bauren zusammen im Jaßgspiel.

Zweitänz wintsche ich, thaß unzer benedizirter Wahlvestechunrgellhausen

so hoch sei, thaß ein griner, hagenbuchener Prigel so lang herunderzurutschen

hädde, thaß ehr mtschdsuel wäre, biß er undlen ontamme.

Und nun schbrechen wir mit jenem srommen Schreier: Firniß coronst

opus, womit ich ferpleipe ex toto ovrào Thein Thier Izig 3er

Stanislaus.

^ Uur gerki ebel. ^
Frage: Wenn die Bürgerschaft um ihre Gemeinoswaldung kommt, was

wird der Burger in Bezug aus das Holzloos?"
«ntàrt: Holz l os I"

Rndi: Dir sötlil mer Öppis gä, daß mi Ätti nit geng so schnuppe muß,

Arzt: Jä, lue, mi Liebe, wenn er De nümme schnuppet, denn isch es

de fertig mit ihm.

/ !' > -!'

Chueri.

Rägel.

Chueri.

Rägel.

Chueri.

Rägel.

bhneri.

Es ist bimeid schüüli, daß d'Lüül e so chlngcd über schlechti Zyte.

Wer hät iez au alles dä Summer Verdienst gha: Die Regeschirrw

mâcher, d'Fueßverschönerer, d'Avikate

Jä, worum au diä?

Häh, wenn zwee bim Rägewetter anenond biitsched, gits en Brozäß.

aber bim schöne seit me: Chüzzlet Sie mi an nüd!

So, e dä wäg! Und wer na?

Churz, all's LibermäniS, wo das sprüchwort kennt: Das Geld lyt
us dr Straß!
Hm! hm! Dänn möcht i bloß wüste, wohar die ebige Reihe vo

Verlumpete im Tagblatt" chömmed, wenn 's Geld bloß uuszlase ist.

Ihr verstönd's halt nüd besser. Mir sind na e z'süberlichi
Nation, mer möged's us dem Drück nüd ufläse.

Lehrer Äh: I möcht' da es paar Schuh la aînesse.

Schuster: Um Vergebung z'srage, wer sit Der de?

Äh: I bi dä Lehrer, der sich us Eui Schul ag'meldet het und der

Herr Psarrer het mi ufg'sue tteret. i soll es paar Schuh la amesse, Dir
weroit mer wohl denn Eui Stimm o gä am Samstig a der G'meind.

Auflösung des SilbenrätMs in voriger Kummer.
Vierwalostättersee."

Briefkasten der Redaktion.
Div. tVIil. Wir fühlen uns vollständig

frei von Animositäten gegen die Person
und werden nur, so weil nöthig, unsere
weitere Schießstllcke spielen lassen. Einen
recht ehrenvollen Rückzug wollten wir sogar
noch decken helfen, wenn er rasch bewerkstelligt

würde. Fühlt der Jubelgreis daS

Verlangen nach Ruhe jedoch nicht, soll für
etwelche Beschäftigung gesorgt werden und
dann mnes er si nüd vergäbe chlage".

Spà Beste» Dank und Grnß. - tt. ^.
i. K. Jeder Stimme mnß Sorge getragen
werden, also keine Maßlosigkeiten. 1°. L.
î. H. In nächster Nummer. V/. »I. i. tt,
Mangels Raum mußten wir Verschiedenes
ablehnen. T. i. 0. Besten Dank nnd
Grnß. ^ob». Abäudernng besorgt.
p. f. i. ssk. Nein, im Uebrigen kennen wir
diese Menschen nicht, etwas Gutes haben wir
noch nie von ihnen vernommen. »I. .1.

i. kî. Folgende hübsche Zeilen erhalten wir zugesandt, offenbar für Sie znr
Beherzigung : Wenn zwei Menschen einander begegnen, sollen sie einander
lieb anschauen und daran denken, daß ja die Liebe es war, die Beiden das
Leben gab." i. 0. Im Amtsblatt der Stadt Chur" lesen wir (Nr. 45):
Suppeneinlagen: Tapioca, Erbsen-, Reis-, Kartoffelmehl, Erbsen, grüne,
Phosphorzündhölzchen." Wahrscheinlich das letztere vorzüglich für
Schwiegermütter cmpfchlcnSwerth tt. ss. i. Pf. Wir wollen das diesen
Blältcheu überlassen; der Witz wurde bereits von Einem entdeckt. Lslmis-
götti. Für dießmal zu spät. - Versetiieckeneii: Anonvincs wird nicht auf-
genommell.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli.
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^.donnoinonts vor 12 Al»iis,tv à » r. R<» ^oràon von
allen I»<»«tïiii»tvr,» unà Iti»«I»Ii»i»<tIiii»K«i» unà von

îli»t«r«víelii»vtvr anAövoininon.

Di« lÄxixztlitioii.
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